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Auflagen für den Schlagermove 2019 zum Schutz von Anwohnerinnen und An-
wohnern

Sachverhalt:
Der Hauptausschuss hat in seiner Sitzung am 05.03.2019 dem Antrag der SPD-Fraktion Drs. Nr. 21-5095 
in der nachfolgend aufgeführten Fassung in den Punkten 1 bis 9 einstimmig - bei Enthaltung der Fraktion 
DIE LINKE - und im Punkt 10 mehrheitlich - gegen die Stimmen der CDU-Fraktion und bei Enthaltung der 
Fraktion DIE LINKE - anstelle der Bezirksversammlung zugestimmt.

Am 22. Januar 2019 fand die öffentliche Anhörung zum Thema „Schlagermove“ im Rahmen des Cityaus-
schusses der Bezirksversammlung Hamburg-Mitte statt. Ziel dieser Anhörung war, dem Veranstalter Ge-
legenheit zu geben der Forderung, alternative Routen und Planungen für die Zukunft zu präsentieren, 
nachzukommen. 
Des Weiteren waren Bezirkspolitik, Polizei, Feuerwehr, das City-Management und Vertreter und Vertrete-
rinnen des Bezirksamtes aufgefordert, ihre generelle Stellungnahmen zu einer möglichen örtlichen Verle-
gung der Veranstaltung abzugeben, sowie der Bezirkspolitik in den kommenden Wochen eine Beurtei-
lung der konkreten Vorschläge der Veranstalter zu liefern. Zur öffentlichen Fragestunde waren außerdem 
rund zwei Dutzend Anwohnerinnen und Anwohner aus den Wohngebieten gekommen, durch die der 
Schlagermove führt. 

Um die negativen Auswirkungen des Schlagermoves für die Anwohnerinnen und Anwohner zu minimie-
ren, muss unbedingt dafür Sorge getragen werden, dass strenge Auflagen - auch in diesem Jahr - gelten. 
Nur so kann annähernd sichergestellt werden, dass die Belastungen für die Wohnbevölkerung der anlie-
genden Stadtteile auf ein erträgliches Maß reduziert werden.

Der Bezirksamtsleiter wird daher gebeten, bei einer möglichen Genehmigung der Veranstaltung, die be-
zirklichen Sondernutzungen des Schlagermoves 2019 für den bisherigen Streckenverlauf nur unter fol-
genden Bedingungen zu gewähren:
1. Veranstalter, Bezirk, Stadtreinigung und Polizei müssen sich so koordinieren, dass eine effektive 

Entdeckung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten ermöglicht wird. Dies schließt die Erhöhung der 
Anzahl privater Ordnungskräfte seitens des Veranstalters ein. Außerdem sollen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Bezirksamtes und die privaten Ordnungskräfte nach dem Modell „Hafengeburtstag“ 
zusammenarbeiten. Die Polizei wird dem Bezirksamt Amtshilfe gewähren. 

2. Der Veranstalter des Schlagermoves verpflichtet sich, eine zweite Reinigungswelle nach Ende des 
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Events durchführen, um die Müllbelastung für den Stadtteil zu minimieren. Für die Reinigung werden 
keine städtischen Gelder bereitgestellt.

3. Es wird eine Behörden-Hotline analog zum Jahr 2018 vom Bezirk organisiert, die Kosten überneh-
men die Veranstalter.

4. Der Veranstalter muss eine Informationskampagne für die Anwohnerinnen und Anwohner durchfüh-
ren und die Hotline bewerben. Hierbei muss gewährleistet werden, dass auch jene Anwohnerinnen 
und Anwohner informiert werden, die in den zahlreichen Hinterhöfen auf St. Pauli wohnen, wo der 
Zugang zu den Briefkästen nicht ohne weiteres möglich ist. Im Zweifel müssen Informationsaushän-
ge an den Pforten und/ oder Hauseingängen angebracht werden.

5. Die Sperrung der Parks (Alter Elbpark, Planten und Blomen) und die Kontrollen dazu werden eng-
maschig erfolgen.

6. Strengere Kontrollen des illegalen Verkaufs von Getränkeflaschen müssen gewährleistet werden.
7. Die Zahl der Toiletten zum Schlagermove wird mindestens auf dem Niveau von 2018 verbleiben, um 

das Problem des „Wildpinkelns“ zu minimieren. 
8. Das Parkraummanagement in den betroffenen Gebieten soll stärker kontrollieren, damit Anwohner-

parkplätze nicht zugeparkt werden.
9. Das Bezirksamt wird gebeten, mit den zuständigen Stellen eine Strategie zur erfolgreichen Ahndung 

der Verstöße auszuarbeiten und in einer Sitzung des Cityausschusses vor dem Schlagermove zu 
präsentieren.

10. Für die folgenden Jahre wird der Bezirksamtsleiter weiter aufgefordert, nur noch eine Genehmigung 
für die bezirklichen Teilbereiche des Schlagermoves zu erteilen, wenn eine zeitliche und möglichst 
auch örtliche Entzerrung zu anderen Großveranstaltungen sichergestellt ist. Ziel ist es, eine Lösung 
zu finden, die die unvermeidlichen Belastungen durch solche Großveranstaltungen für die Anwohne-
rinnen und Anwohner sowie Gewerbetreibenden möglichst geringhalten und fair auf das Stadtgebiet 
verteilen. In diesem Zusammenhang ist die Verlegung der Schlagermove-Route in einen anderen 
Stadtteil oder einen anderen Bezirk weiterhin eine zu prüfende Option.

Die Behörde für Inneres und Sport (BIS), die Behörde für Umwelt und Energie (BUE) in Abstimmung mit 
der Stadtreinigung Hamburg (SRH und das Bezirksamt Hamburg-Mitte nehmen zu den Punkten wie folgt 
Stellung:

Ziffer 1

BIS: Polizei und Feuerwehr werden wie in den Vorjahren das genehmigende Bezirksamt bei der Durch-
führung der Veranstaltung insbesondere im Zusammenhang mit der Verfolgung von Ordnungswidrigkei-
ten im Rahmen der gesetzlich geregelten Amtshilfe unterstützen. Zwischen Polizei und LBV wird eine 
enge Abstimmung zur Parkraumüberwachung im Zusammenhang mit der Veranstaltung erfolgen. 

BUE: An einer Koordination der beteiligten Einsatzdienste im Vorfeld der Veranstaltung ist die SRH sehr 
interessiert. Die Waste Watcher+ werden während der Veranstaltung mit zwei Teams im Umfeld im Ein-
satz sein, um ggf. Passanten auf Probleme durch weggeworfene Gegenstände hinzuweisen, durch auf-
klärende Gespräche präventiv tätig zu werden und bei fehlender Einsicht Ordnungswidrigkeitenanzeigen 
aufzunehmen. SRH und Waste Watcher+ verfügen über umfangreiche Erfahrungen, an welchen neuralgi-
schen Stellen wie U- und S-Bahnhöfen o.ä. die Teams sinnvoll positioniert werden können. Allerdings 
sind aus Sicht der SRH Kontrollen im Umzug in der dicht gedrängten Menschenmenge weder sinnvoll 
noch umsetzbar.

Bezirksamt: Dem Bezirksamt Hamburg-Mitte werden im Juli 2019 keine eigenen Kräfte für die geforder-
ten Maßnahmen zur Verfügung stehen. Das Ordnungswidrigkeiten-Management verfügt aktuell über drei 
Außendienstmitarbeitende, die im Rahmen der Diensterfordernisse zum Einsatz kommen, jedoch keines-
falls ausreichend sind, um eine effektive Verfolgung im Sinne der Antragstellung zu ermöglichen.

Ziffer 2
Der Veranstalter des Schlagermoves wurde über den Beschluss informiert.

Ziffer 3
Bezirksamt: Zu der gem. Nr.3 einzurichtenden Hotline bleibt anzumerken, dass der Veranstalter nicht 
verpflichtet werden kann, diese auf eigene Kosten einzurichten. Er hat dies in den zwei zurückliegenden 
Jahren zwar getan, aber zuletzt auch darauf hingewiesen, dass die Beschwerdelage gering sei (ca. 50 
Anrufe und 37 substantiierte Beschwerden). Dem Bezirksamt stehen hierfür keine eigenen Geldmittel zur 
Verfügung.

Ziffer 4
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Der Veranstalter des Schlagermoves wurde über den Beschluss informiert.

Ziffer 5
Der Veranstalter des Schlagermoves wurde über den Beschluss informiert.

Ziffer 6
Bezirksamt: iehe Antwort zu Ziffer 1.

Ziffer 7
Der Veranstalter des Schlagermoves wurde über den Beschluss informiert.

Ziffer 8
BIS: Das Parkraummanagement des Landesbetriebs Verkehr wird nach Lageeinschätzung der Polizei 
verstärkt in den Bewohnerparkgebieten kontrollieren.

Ziffer 9

BUE: Siehe Antwort zu Ziffer 1.

BIS: Die BIS begrüßt die Strategiebildung zur erfolgreichen Ahndung von Verstößen unter Federführung 
des Bezirksamtes und wird auch hierfür gern weiterhin beratend und unterstützend tätig.

Bezirksamt: Aufgrund der begrenzten Ressourcen wird die Bezirksverwaltung keine Schlagermove-Stra-
tegie im Sinne der Antragstellung präsentieren können, die über die reguläre Aufgabenerfüllung hinaus-
geht.

Ziffer 10

Bezirksamt: Die Terminüberschneidung besteht lediglich mit dem Hamburg Triathlon. Der Schlagermove 
erhält von der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation das Heiligengeistfeld in der Aufbauphase 
des Sommerdoms. Er kann also nicht ausweichen. Setzt der Triathlon ebenfalls auf diesen Termin, so 
wäre auf diesen einzuwirken, nicht auf den Schlagermove.

Petitum/Beschluss:
Um Kenntnisnahme wird gebeten.


